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1 Christliche Kirche russischer Ausprägung mit einem Patriarchen an der Spitze.

Aufgaben 

a Russland galt in früheren Jahrhunderten als „unregierbar“. Begründe diese Einschätzung. 

Was waren die innenpolitischen Konsequenzen?

b Warum hat man Alaska an die USA verkauft? Wie schätzt man es heute ein?

c Russland war ein extrem autoritär geführtes Staatsgebilde. Begründe (Material 16.2).

d Was geschah am sogenannten „Petersburger Blutsonntag“? Informiere dich.

e Nikolaus II. wird heute in der Russisch-orthodoxen Kirche1 als Heiliger verehrt. 

Gib dazu eine Stellungnahme ab. 

f Warum ist es auch heute noch schwierig, nachhaltige demokratische Strukturen in Russland 

einzuführen? 

Material 

16.1 Das Russische Reich im 19. Jahrhundert vor dem Ersten Weltkrieg

16.2 Die russischen Zaren (1825–1918)

16.3 Wesentliche Daten zur Situation Russlands von 1850 bis zum Ersten Weltkrieg

16.4 Zar Nikolaus II. (1868–1918)

16.5 Zar Alexander II. von Russland (1818–1881)

16.6 Das Attentat auf Zar Alexander II. in St. Petersburg 1881

St. Petersburger Blutsonntag

Die Russische Revolution 1905 – künstlerische Impression 
des St. Petersburger Blutsonntags im Januar vor dem 

Winterpalast. Unbewaffnete Demonstranten wollen 
Zar Nikolaus II. um menschenwürdigere 

Betriebsbedingungen, Agrarreformen, Abschaffung der 
Zensur und religiöse Toleranz ersuchen. 

Auf dem Weg zu ihm werden sie von Soldaten erschossen.
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Constantin
1827 †1892

*Nicolas
1856 † 1929

(Nicolacha)

Pierre
1864 † 1934

Constantin
1858 † 1915

Paul
1860 † 1919

Georges
1863 † 1919

Nicolas
1859 † 1919

Serge
1869 † 1918

Alexis
1875 † 1895

Dimitri
1891 † 1942

Olga
1882 † 1960

Alexis
1904 † 1918

(Tsarévich)

Anastasia
1901 † 1918

**
Michel

1878 † 1918

Maria
1899 † 1918

Xenia
1891 † 1942

Olga
1895 † 1918

Serge
1857 † 1905

Alexis
1850 † 1908

Vladimir

1847 † 1909

Cyrille

Dimitri
1860 † 1919

Michel
1832 † 1909

Alexandre
1866 † 1933

(Sandro)

Kaiser
(1855–1881)

Alexandre II
1818 † 1881

Kaiser
(1881–1894)

Alexandre III
1845–1894

Kaiser
(1894–1917)

Nicolas II
1868 † 1918

Tatiana
1897 † 1918

Kaiser
(1825–1855)

Nicolas Ier

1796 † 1855

   * Nicolas grand-duc et chef des armées

** Michel, désigné successeur le 3 mars 1917 renonce le 4

Entre parenthèses:

les dates de règne

ROMANOV-HOLSTEIN-GOTTORP

Nicolas
1831 † 1891

Material 16.1
Das Russische Reich im 19. Jahrhundert vor dem Ersten Weltkrieg

Die Ausdehnung des 

riesigen Russischen 

Kaiserreichs im Zeitraum 

von 1721 bis 1917 mit 

Einflusszonen – als 

Ansicht auf dem Globus

Material 16.2
Die russischen Zaren (1825–1918)

Aus der Herrscherfamilie Romanow-Holstein-Gottorp, der dritten Dynastie nach den Romanows 

und den Rurikiden, gingen die Zaren Russlands hervor. 
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